19. Sonntag im Jahreskreis V






        C-19

2010 - zu Beginn einer gemeinsamen Ferienwoche der „Energietankstelle“

(nur die 2.)
Lesung:
Hebr 11, 1-2. 8-19




Kurzfassung: Hebr 11, 1-2. 8-12



Kurzfassung der Kurzfassung: Hebr 11, 1-2. 8. 11-12
Evangelium: 
Lk 12, 32-48 (es genügt Lk 12, 32-40; 



 nicht die Kurzfassung!)

zu Beginn:

Man glaubt für die Zukunft gerüstet zu sein.

Dann aber kommen die Motten

und machen ein Loch in die Socken 

- und nicht nur eines,

und nicht nur in die Socken, 

auch in Decken, Mäntel und Pullover …

Das Problem ist vielen bekannt,

der beste Mottenschutz - das Evangelium.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, dir verdanken wir unseren Glauben; 


wir vertrauen, in dir geborgen zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Hoffnung,
 die Hoffnung, 


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns berufen, so zu lieben,


wie du uns geliebt hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns ermutigt:


„Glaubt an Gott, und glaubt an mich!“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Hoffnung,
 


von dir erhoffen wir Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns geboten: „Liebt einander, 


so wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

wir danken dir 

für das Geschenk dieser (- schönen -) Tage,

(- für die Möglichkeit, hier zu sein,

und für die Gemeinschaft, die wir sind. -)

Wir danken dir (- auch -) für den Glauben,

daß Jesus, dein Sohn, mitten unter uns ist.

Gib, daß wir seine Gegenwart erfahren,

beschütze uns 

und laß uns in seiner Gesinnung

miteinander und füreinander da sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

wir danken dir 

für das Geschenk dieser (- schönen -) Tage,

(- für die Möglichkeit, hier zu sein,

und für die Gemeinschaft, die wir sind. -)

Wir danken dir (auch) für den Glauben,

daß Jesus, dein Sohn, mitten unter uns ist.

Gib, daß wir seine Gegenwart erfahren,

und erweise uns deine Liebe und Nähe 

auch in (- der -) Zukunft.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

(ZWEITE) Lesung 


vgl. Hebr 11, 1-2. 8. 11-12
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.

(- Schwestern und Brüder! -)
„Glaube ist: Feststehen in dem, was man erhofft, 
Überzeugtsein von Dingen, die man nicht sieht.
Aufgrund des Glaubens gehorchte Abraham dem Ruf, wegzuziehen in ein Land, 
das er zum Erbe erhalten sollte; 
und er zog weg, ohne zu wissen,
wohin er kommen würde.
Aufgrund des Glaubens empfing selbst Sara die Kraft, 
trotz ihres Alters noch Mutter zu werden; 
denn sie hielt den für treu, 
der die Verheißung gegeben hatte.
So stammen von einem einzigen Menschen, 
dessen Kraft bereits erstorben war, viele ab:
zahlreich wie die Sterne am Himmel 
und der Sand am Meeresstrand, 
den man nicht zählen kann.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Seid wachsam und haltet euch bereit!


Denn der Menschensohn kommt.“





(vgl. Mt 24, 42a.44)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 32-40)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Hab´ keine Furcht, er sorgt für dich, - 



sein Reich gibt Gott dir gnädiglich, - 



um seine Herd´ bemüht er sich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Es zählt vor Gott kein irdisch Geld, - 


hast du für´s Ende dieser Welt - 


den Schatz im Himmel dir bestellt? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Es kommt herbei der Menschensohn, - 



Gott selber steigt von seinem Thron, - 



Seht ihr dafür die Zeichen schon? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Es kommt der Herr der Herrlichkeit, - 



so wacht, bewährt euch allezeit, - 



seid treu und klug, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - WIEDERKUNFT
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Am End´ der Zeit, beim Weltgericht, - 


ruft Gott uns vor sein Angesicht; - 


zu lieben also säumet nicht. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 12, 32-40
(eine eigene Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Fürchte dich nicht, du kleine Herde!

Denn euer Vater hat beschlossen, 
euch das Reich zu geben.

Verkauft eure Habe, 
und gebt den Erlös den Armen!

Macht euch Geldbeutel, die nicht zerreißen. 
Verschafft euch einen Schatz, der nicht abnimmt, 

droben im Himmel, wo kein Dieb ihn findet 

und keine Motte ihn frißt.

Denn wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz.

Legt euren Gürtel nicht ab, 
und laßt eure Lampen brennen!

Seid wie Menschen, 
die auf die Rückkehr ihres Herrn warten, 

der auf einer Hochzeit ist, 

und die ihm öffnen, 
sobald er kommt und anklopft.

Selig die Knechte, die der Herr wach findet, 
wenn er kommt! 

Amen, ich sage euch: 
Er wird sich gürten, 

sie am Tisch Platz nehmen lassen 

und sie der Reihe nach bedienen.
Und kommt er erst in der zweiten oder dritten Nachtwache 

und findet sie wach - selig sind sie.

Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüßte, 

in welcher Stunde der Dieb kommt, 
so würde er verhindern,
daß man in sein Haus einbricht.
Haltet auch ihr euch bereit! 
Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, 
in der ihr es nicht er2wartet.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus. 

Predigt/Homilie:

Eine Gruppe von Frauen mit ihren Kindern - eine Gruppe, die sich

als „Energietankstelle“ versteht - macht sich gemeinsam auf den Weg.

Ihr werdet einige Urlaubstage gemeinsam verbringen, und wollt das ganz bewußt als „Energietankstelle“, als pfarrliche Gruppe - als Gemeinschaft, die im Namen des Herrn unterwegs und beisammen ist.

So ist er mitten unter Euch, ist er die Mitte, die eigentliche Energie, 

die es in sich aufzunehmen gilt.

Das Glück der Gemeinschaft - die Mitte - kann erfahren werden,

wenn sich alles harmonisch zusammenfügt, wenn es keinen Streit gibt. - 

Und ihr werdet Euch bemühen, jeder wird dazu beitragen, 

daß die kommenden Tage gut gelingen.

Abraham ist aufgebrochen und in eine ungewisse Zukunft gegangen, 

weil er geglaubt hat. - Er hat nicht gewußt, wohin es geht, 

aber er hat vertraut, daß Gott ihn nicht in die Irre führt.

Viele sagen: Glaube heißt: nicht wissen.

Glaube heißt auf jeden Fall: vertrauen. - Ich vertraue dir, auf dich.

Paulus aber sagt wiederholt, daß unser Glaube auch ein Wissen ist:

„Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, 

dann haben wir eine Wohnung von Gott, 

ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges Haus im Himmel“
, 

und: „Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, 

alles zum Guten führt“
.

So ist es auch mit Liebe. 

Wir vertrauen, daß andere uns lieben. - Ob wir das auch wissen können? 

- Von Vater und Mutter sicher - oder auch nicht?

Es bedarf der Zeichen - und der Zuversicht:

sicheres Vertrauen - und auch eigenes Zutun.

Der große Schatz ist nicht nur der Mensch an meiner Seite.

Gemeint ist Jesus. - Und die Schätze sind die guten Werke,

die glücklichen Stunden, die schönen Erlebnisse, die Freuden,

- aber auch die Opfer, die man bringt, was zum Wohl anderer beiträgt,
die Güte - auch den Tieren und der Schöpfung gegenüber.

Alles, was atmet und lebt, die ganze Schöpfung 

beinhaltet eine Energie, 

in der Gott seine Gegenwart erfahren läßt.

So wünsche ich Euch, 
denen, die gemeinsam unterwegs sein werden, 
schöne Tage.

Aber auch all denen, die dableiben.
Wir alle wollen bewußt vertrauen, 

eine schöne und gute Zeit vor uns zu haben.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Laß den Glauben der Getauften

so heranreifen, daß er wirklich ein Feststehen ist - 

und eine sichere Gewißheit.

2. Beende alle Kriege und Streitigkeiten 

durch bessere Einsicht und den Willen zum Frieden.

3. Schenke nicht nur den Urlaubern schöne Sommertage, sondern auch der Landwirtschaft günstige Witterung 

für das Einbringen der Ernte.

4. Bewahre die Menschheit vor Hungersnot und Katastrophen, und schenke auch den nichtchristlichen Völkern 

Heil und Segen.

5. Durch einen starken Glauben nimm den Menschen 

die Angst vor dem Tod und schenke uns dereinst 

das Wiedersehen mit all unseren Lieben.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Halte jedes Unheil von uns fern

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns - und bleibe bei uns -

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite und beschütze uns.

Und stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

Reisesegen für Urlauber

Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat,

ist bleibend eine Botschaft auch an uns:

„Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

(So) Lasset uns beten:

„Herr, in diesen Tagen schenkst du uns Freude:

Wir sind von der Bürde der Arbeit entlastet.

So können wir die Schönheit deiner Schöpfung erfahren

und neue Kraft für den Alltag sammeln.

Gewähre, daß wir die Zeit nützen

und durch unsere Erlebnisse und Begegnungen

bereichert werden.

Schütze uns vor allen Gefahren des Leibes und der Seele

(- und laß uns gesund und froh heimkehren -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

(Segen)
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“ oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: Reisesegen für Urlauber (anbei)


� vgl. Ijob 13, 28; Ps 39, 12; Spr 25, 20; Jes 50, 9; 51, 8; Mt 6, 19f; Lk 12, 33; 1 Jak 5, 2


� vgl. Lk 12, 33


� vgl. Mt 12, 21


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� Joh 14, 1


� vgl. Mt 12, 21


� vgl. Sir 2, 9


� Joh 15, 12; vgl. Joh 13, 34


� vgl. MB 241; MB 1052


� vgl. MB 241; MB 1052


� vgl. Hebr 11, 1-2. 8. 11-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 12, 32-40


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. 2 Kor 5, 1


� vgl. Röm 8, 28


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 395; MB 408f


� vgl. MB 528/10; frei


� vgl. MB 138


� vgl. MB 138; MB 528/10


� Gen 28, 15


� Benediktionale 138





